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Wie wichtig eine gelingende Berufliche Orientierung ist, zeigt sich daran, dass die 

schulische Verankerung wirksamer Angebote in nahezu allen Bundesländern mit 

hoher Priorität auf der Agenda steht. So werden auf Landes- und Bundesebene in 

Zusammenarbeit mit verschiedensten Akteuren Angebote genutzt, vernetzt und 

weiterentwickelt. Ziel ist es, die Schüler/innen bei der Wahl des individuell pas-

senden Berufsweges zu unterstützen und damit einen Beitrag im Hinblick auf die 

Senkung der hohen Ausbildungs- und Studienabbruchsquoten und den aktuellen 

Fachkräftebedarf zu leisten.

Das hier beschriebene Vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“ ist 

ein Angebot der Bundesagentur für Arbeit mit fachlicher Unterstützung der Stif-

tung der Deutschen Wirtschaft und des Ministeriums für Schule und Bildung des 

Landes Nordrhein-Westfalen zur Stärkung der Beruflichen Orientierung der 

Schüler/innen, insbesondere in der Sekundarstufe II. Das Angebot versteht sich 

als Beitrag zu einem Gesamtprozess der Beruflichen Orientierung, der idealer-

weise passgenau an die vorausgegangene Orientierungsphase der Sekundarstufe 

I anschließt.

Ausgangspunkt

Das Vorhaben baut auf den Ergebnissen eines Kooperationsprojektes auf, das 

von 2013 bis 2015 in Bayern von der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirt-

schaft e. V., dem Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst und der Stiftung der Deutschen Wirtschaft durchgeführt wurde. 

In dem von der vbw finanzierten und der Stiftung der Deutschen Wirtschaft koor-

dinierten Projekt haben die Partner gemeinsam das Handbuch „Studien- und Be-

rufswahl begleiten!“ mit passgenauen Unterrichtsmaterialien für die bayerischen 

Projektseminare zur Berufs- und Studienorientierung entwickelt und herausgege-

ben. In die Handbuchentwicklung flossen sowohl die Expertise und das Feedback 

von mehr als 250 bayerischen Lehrkräften als auch die umfangreichen Erfahrun-

gen der sdw im Förderprogramm Studienkompass ein. Der Studienkompass, der 

sich an Schüler/innen aus nicht-akademischen Elternhäusern richtet, ist seit 

2007 bundesweit tätig und hat bereits über 3.000 Oberstufenschüler/innen bei 

der Wahl des passenden Studien- und Berufsweges begleitet. In Bayern wurde 

das Programm über fünf Jahre von der vbw gefördert. Das auf die Bedarfe der 

Lehrkräfte zugeschnittene Handbuch „Studien- und Berufswahl begleiten!“ wur-

de über eine umfangreiche Fortbildungsinitiative an allen bayerischen Gymnasien 

implementiert und für die zielgruppengerechte Begleitung der Beruflichen Orien-

tierung im Rahmen der Projektseminare kostenfrei zur Verfügung gestellt.
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Zielsetzung

Das handlungs- und zielgruppenorientierte Methodenkonzept aus Bayern wurde 

von der Bundesagentur für Arbeit fachlich geprüft und als hilfreicher Ansatz-

punkt für ein bundesweites Vorhaben aufgegriffen. In diesem ermöglichte die 

Bundesagentur für Arbeit, dass die Module von der sdw für die anderen Bundes-

länder passgenau adaptiert, an die landesspezifischen Bedingungen und Zielset-

zungen angepasst und über umfangreiche Fortbildungsangebote den Schulen zur 

Verfügung gestellt werden konnten.

Hierbei rückt die enge Vernetzung der Lehrkräfte der Sekundarstufe II und der 

Berufsberaterinnen und Berufsberater der Agenturen für Arbeit in den Mittel-

punkt. Ziel ist es, mit Unterstützung der landesspezifisch angepassten Materiali-

en den Begleitungsprozess stärker miteinander abzustimmen, auf früheren Pro-

zessschritten aufzubauen sowie die Expertise und Angebote aller relevanten Ak-

teure und Netzwerkpartner vor Ort passgenau einzubinden.

Das bundeslandübergreifende Vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam be-

gleiten“ ist neben allen Anpassungsmöglichkeiten auf Landesebene durch zwei 

wesentliche Aspekte gekennzeichnet: Zum einen durch die Praxisnähe, die es so-

wohl den Lehrkräften als auch den Berufsberaterinnen und Berufsberatern der 

Agenturen für Arbeit erleichtert, den innerschulischen Begleitungsprozess an-

hand konkreter Module enger zu verzahnen. Zum anderen durch eine offene Per-

spektive und Grundhaltung in allen Angeboten – ob Ausbildung oder (duales) Stu-

dium, alle Alternativen werden gleichberechtigt dargestellt. Dies zielt darauf ab, 

dass jede Schülerin und jeder Schüler den für sich individuell passenden Weg ent-

deckt und diesen selbstbewusst, motiviert und gestärkt beschreitet. 
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